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Dreinndzwanzigſter Jahrgang

Bismarck Walderſee
Man mag ſich zum Grafen Walderſee ſtellen wie man

wolte man mag ihn als politiſchen Freund oder als politiſchen
Gegner betrachten ſo wird es doch unter allen Umſtänden als
eine bedenkliche Erſcheinung betrachtet werden müſſen daß ein
Mann deſſen Beruf und Wirkungskreis ſo genau umgrenzt
ſind wie der des Generalſtabschefs eine Rolle in der Politik
zu ſpielen beſtrebt iſt Die politiſirenden Generale ſind niemals
ein Glück für das Land geweſen dem ſie ihre unberufenen
Dienſte als Staatsmänner gewidmet haben Wir bedanken
uns beſtens für dieſe Spielart von militäriſchen Politikern
mit der wir ſchon einmal ſchlimme Erfahrungen gemacht
haben oder vielmehr öfter als einmal Jener General
v Gerlach der das Vertrauen Friedrich Wilhelms IV beſaß
hat ſo unheilvoll gewirkt daß das Blatt preußiſcher Geſchichte
auf welchem ſein Name verzeichnet ſteht zu den ſchwärzeſten
gehört die es giebt Und auch an Feldmarſchall v Manteuffel
hat man im ganzen doch wenig Freude haben können Das
Maß ſeiner militäriſchen Befähigung ſoll hier weder erörtert
noch beſtritten werden aber auch die welche am beſten von
ihm ſprechen beſtreiten doch nicht daß er als Feldherr mehr
geleiſtet haben würde wenn er nicht den Ehrgeiz gehabt hätte
mehr Diplomat als Militär zu ſein Freiherr v Manteuffel
war bei alledem klug genug um ſich vor offenen Konflikten
mit dem Fürſten Bismarck zu hüten Ein ſtiller Gegenſatz
iſt gleichwohl zwiſchen beiden Männern zu allen Zeiten vor
handen geweſen Jndeſſen wenn dieſer Gegenſatz ſich auch in
ſtärkerem Grade bekundet hätte als es der Fall war ſo würde
er doch nicht ſo bedenkliche Folgen haben annehmen können
wie es von dem Antagonismus zwiſchen dem Reichskanzler
und dem Grafen Walderſee vielleicht befürchtet werden muß
Freiherr v Manteuffel hatte niemals eine ſo ausſchlaggebende

tellung wie der Generalſtabschef ſie hat Auch als Statt
halter der Reichslande konnte er ſo hervorragend dieſe Stellung
auch iſt dem Fürſten Bismarck nicht eigentlich in den Weg
treten Die Wege dieſer beiden gingen gewiß nicht parallel
ſie ſchnitten ſich auch nicht ſondern ſie liefen nur immer
weiter auseinander was nicht angenehm ſein mochte aber auch
nicht geradezu gefährlich war zumal Kaiſer Wilhelm I ein
über das bloße militäriſche Raiſonnirbedürfniß hinausgehendes
Dreinſprechen irgend eines Generals in die große Politik
niemals geduldet haben würde

Der Artikel den die N A am Sonntag über das
Verhältniß von Kriegführung und Politik gebracht hat und
der die abſolute Unterordnung der militäriſchen unter die
diplomatiſchen Geſichtspunkte verlangt hat weithin den be
rechtigten Eindruck hervorgerufen daß an den mancherlei
Gerüchten über den Konflikt Bismarck Walderſee doch recht
viel Wahres ſein muß Die Mittheilungen die über Einzel
heiten dieſes Gegenſatzes bisher in die Oeffentlichkeit gedrungen
ſind halten gewiß nicht ſämmtlich vor einer genaueren
Prüfung Stich So oft Kriſen in die Erſcheinung treten
heftet ſich die Fama an ihre Aeußerungen und vergrößert und
vergröbert ſie Aber man braucht ſich auch gar nicht an dieſe
Einzelheiten zu halten vielmehr man braucht ſich bei ihnen
nicht kritiſch aufzuhalten Es genügt zu wiſſen und wir
erfahren es jetzt von zweifellos autoritativer Seite daß Fürſt
Bismarck unzufrieden über Störungen iſt die ſeiner Politik
in den Weg treten daß dieſe Störungen ſich in einem
beſtimmten Namen gleichſam verkörpern und daß der Kampf
ſehr ernſt iſt Wäre er weniger ernſt und würde der Reichs
kanzler nur einen Gegner mehr vor ſich haben ſo hätte der
Konflikt ſchon längſt mit einem vollen Siege des Fürſten
Bismarck endigen müſſen Aber daß nun ſchon ſeit Monaten
genauer ſeit dem Regierungsantritt des jungen Kaiſers der
latente Gegenſatz zwiſchen dem Reichskanzler und dem
Generalſtabschef beſteht ohne daß Graf Walderſee Miene
macht den Streit als für ihn ausſichtslos aufzugeben gerade
dies läßt die Angelegenheit in ſo bedenklichem Lichte erſcheinen
Das Signal welches das Kanzlerblatt aufgeſteckt hat fügt
nun gar zu den Sorgen innerpolitiſcher Natur die ein Re
giment Walderſee im Gefolge haben muß auch Sorgen in
Bezug auf die auswärtige Politik hinzu Wir ſehen mit
erſchreckender Deutlichkeit das Bild einer Perſönlichkeit vor
uns aufſteigen die ſoweit die inneren Verhältniſſe in Betracht
komnmen auf dem Boden der Krenzzeitungspartei ſteht und
die den geſpannten internationalen Zuſtand wenn ſie ans
Ruder käme mit der Herbeiführung eines Krieges löſen würde
wenn anders der Warner der in der N A ſeine Stimme
e d hat dIſt doch ſogar das Gerücht aufgetaucht daß Fürſt Bismarck
die Abſicht gehabt habe züurückzutreten Zwar wird hinzu
gefügt dieſe Eventuglität ſei jetzt beſeitigt aber die Ver
worrenheit der Lage erſcheint gleichwohl in einem grellen Lichte
wenn derartige Nachrichten in ernſten Blättern wie es doch
die Neue Freie Preſſe iſt auftauchen können

Das Eigenthümlichſte an dem Vorſtoß des Kanzlerblattes
egen den Grafen Walderſee iſt daß dieſer Angriff zu einer

erfolgt wo Graf Walderſee allein das Ohr des Kaiſers
at den er auf ſeiner Nordlandsreiſe begleitet Der Depeſchen

dienſt den der Kaiſer eingerichtet hat um auf ſeiner Reiſe
in engſter Verbindung mit der Heimath zu bleiben wird es
wahrſcheinlich ermöglichen daß der Artikel der N A
bereits binnen kürzeſter Friſt an Bord des Hohenzollern
geleſen werden kann Dieſem Artikel ſteht dann aber fein
einziges von jenen Hilfsmitteln zur Seite die angewendet
werden würden wenn der Kaiſer in Berlin wäre und jeden
Tag den Vortrag entweder des Reichskanzlers oder des Grafen
Herbert Bismarck entgegenzienehmen vermöchte Man begreift
alſo wie gewagt eigentlich das Unternehmen iſt mit einem
Zeitungsentrefilet auf mehrere hundert Meilen Entfernung
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hin einen Mann zu treffen der ſich der Gunſt ſeines
Monarchen in ſolcher Weiſe erfreut daß ſeine Begleitung zu
der Meerfahrt wo jeder Fremde doppelt fremd wird und
jeder Naheſtehende ſich nur umſomehr in Herz und Gemüth
einſchmeicheln kann ausdrücklich gewünſcht worden iſt Wie
nun wenn Graf Walderſee der ja doch wohl über das Ver
hältniß der rein militäriſchen und der diplomatiſchpolitiſchen
Entſchließungen anderer Meinung als Fürſt Bismarck iſt den
Kaiſer zu überzeugen vermöchte daß ſeine Anſicht dem Staats
wohle mehr dient als die des Fürſten Bismarck Wäre die
Gefahr nicht vorhanden daß der Kaiſer eine zu Ungunſten
des Reichskanzlers ausfallende Wahl treffen könnte ſo
würde die Warnung ſicher nicht erfolgt ſein Jene Gefahr
aber muß in dem Grade wachſen in welchem Graf Walderſee
ſeinem kaiſerlichen Herrn näher tritt Wir gehören nicht zu
den Leuten die aus dem Artikel der N A herausleſen
daß Fürſt Bismarck im Begriffe ſtehe einen Verzweiflungs
kampf auszufechten Wir ſind noch immer der feſten Ueber
zeugung daß dieſer Meiſter der Diplomatie das Heft feſt
genug in der Hand hält um ſich auch ſo gewichtiger Gegner
wie der Generalſtabschef es iſt erwehren zu können Aber
eines darf man nicht vergeſſen dem Grafen Walderſee als
dem jüngeren Manue gehört die Zukunft oder beſſer geſagt
ſeine Hoffnungen auf die Zukunft haben wenn man den
Grundzug der am letzten Ende beſtimmenden Perſönlichkeit
gebührend in Betracht zieht größere Berechtigung als jene in
der Umgebung des Reichskanzlers gehegten Erwartungen die
genügend bekannt ſind und die deshalb einer näheren
Charakteriſirung nicht bedürfen Das Wort vom kommenden
Manne iſt eine der zutreffendſten Bezeichnungen die die Ge
ſchichte der Publiciſtik in der letzten Zeit geleiſtet hat Es iſt
wirklich der Kampf der Gegenwart und der Zukunft der ſich
vor uns abſpielt Wenn ſo die Entſcheidung einigermaßen in
die Ferne gerückt ſcheint ſo verliert ſie darum nichts an
ihrer außerordentlichen dramatiſchen Wirkſamkeit Dieſer
Kampf hat genau beirachtet etwas Tragiſches an ſich Auch
wenn Fürſt Bismarck der Sieger ſein wird wird die Zeit
kommen wo er ſich ſeines Erfolges nicht mehr wird freuen
können und die Sorge wird ihn bis in jenes Reich verfolgen
von deß Bezirk kein Wandrer wiederkehrt

Politiſche Neberſicht
Jn der ungariſchen Delegation wurde am Dienstag

die Berathung des Budgets des Miniſteriums des Aeußern
fortgeſetzt Der Reſerent Falk hebt hervor daß gegenwärtig
alle europäiſchen Großmächte offiziell wenigſtens die Politik
der Vertragstreue acceptirten und daß dieſe Uebereinſtimmung
es ermöglicht mit allen Mächten gute Beziehungen zu unter
halten daß damit aber auch die Bedingungen für die Stabilität
dieſer guten Beziehungen und die Grenze ihrer Dauer deutlich
bezeichnet ſeien Dieſer Erfolg ſei größtentheils dem mittel
europäiſchen Friedensbunde zu verdanken Dem gegenüber be
ſäßen gewiſſe Ereigniſſe in einem oder dem anderen Orient
ſtaate eine untergeordnete Bedeutung Bezüglich der Grund
prinzipien der Orientpolitik habe ſich der Ausſchuß auf keine
Details eingelaſſen um die Beſtrebungen jener nicht zu fördern
welche es nicht wagen eine Aenderung in der Lage Europas
offen anzuſtreben Der vorſichtige Ton des Berichtes des
Ausſchuſſes dürfe nicht mißdeutet werden da Oeſterreich
Ungarn ſoweit als nothwendig reichliche Kraft zur Verfügung
ſtehe Apponhi tritt der Unterſchätzung der Ereigniſſe in

einem oder dem anderen Orientſtgate entgegen Nach kurzer
Debatte an welcher ſich Theodor Andraſſy Keglevich Horvath
und Czernatony betheiligten welch letzterer erklärte er ſähe
der Politik des Miniſters des Aeußern ſehr beruhigt entgegen

wurde das Budget angenommen

Die franzöſiſche Deputirtenkammer nahm am
Dienstag das Militärgeſetz in der von dem Sengte be
ſchloſſenen Faſſung an In Beautwortung der Jnter
pellation de Laneſſans erklärte der Marineminiſter Krantz daß
die Regierung beabſichtige einen Nachtragskredit von
58 Millionen Fres für den Bau von Kriegsſchiffen
zu verlangen Der Miniſterpräſident Tirard bemerkte wenn
gleich auch die Regierung auf die finanziellen Hilfsquellen
Rückſicht zu nehmen habe ſo werde ſie doch keinen Augenblick
zögern ſich an den Patriotismus der Kammer zu wenden
wenn neue Opfer für die Vermehrung der Flotte nothwendig
ſeien Beifall Die einfache Tagesordnung wurde hierauf
angenommen

Jm engliſchen Oberhauſe beantragte am Dienstag
Lord Caſtletown das ſofortige Vorgehen Eng
lands behufs Erlangung einer hinreichenden
Entſchädigung von Portugal für die britiſchen
Aktionäre der Delagoabahn angeſichts der ungerechten Kon
ſiszirung dieſer Bahn Lord Salisbury trat dieſem
Antrage als verfrüht entgegen und erklärte wenn die Be
hauptungen der Bahngeſellſchaft welche die portugieſiſche
Regierung beſtreitet ſich beſtätigen ſo ſei das Vorgehen Por
tugals ein durchaus ungerechtes Die portugieſiſche Regierung
ſei davon verſtändigt daß ſie für den Schaden der engliſchen
Kapitaliſten eventuell verantwortlich ſei Lord Caſtletown zog
hierauf ſeinen Antrag zurück

Die von der britiſchen Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft
im An nach dem Gallalande ausgeſandte Expedition
iſt glücklich nach Mombaſſa zurückgekehrt Sie hat Verträge
mit den Hänptlingen der Stämme zwiſchen den Flüſſen Dang
und Jube abgeſchloſſen und am obern Kana im Korokoro
Bezirk die Station Otto Barurova errichtet

Von der allgemeinen Beliebtheit welcher ſich der
Prinz von Wales in England erfrent liefert auch die

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoneen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint täglich
mit Ausnahme der Sonn u Feiertage

g
Der Nachdruck unſerer eigenen Artikel iſt nur

mit voller Quellenangabe geſtattet

1889

Rede des Radikalen John Morley Zeugniß welche der
ſelbe am letzten Sonnabend vor 10,000 radikal geſinnten
Bergleuten in Durham hielt Die ÄApanage der Kinder des
Prinzen berührend ſagte Morley Jch bedaure daß die Re
gierung die allgemeine ApanageFrage mit zwei beſonderen
Fällen vermiſcht und dadurch die Angelegenheit präjudizirt hat
Wir könnten dadurch ſo leicht uns einer Ungefälligkeit
ungracious gegen den Prinzen von Wales ſchuldig machen

Meine Herren ich bin durchaus dagegen Prinzen mehr zu
geben als ihnen gebührt aber als Radikaler bin ich auch ver
pflichtet ihnen nicht weniger zu geben Wir ſind alle dagegen
daß bei wichtigen Kommandos in der Armee und Marine die
Mitglieder der kgl Familie bevorzugt werden Zugleich aber
iſt das Metier eines Prinzen ſei es nun ein gutes oder ein
ſchlechtes keines um welches ich denſelben beneiden möchte
und wir müſſen alle zugeſtehen daß der Prinz von Wales
ſein Metier als Prinz ſo gut verſieht als ihr das eurige als
Bergleute oder meine Kollegen das ihrige als Parlaments
Abgeordnete Und es würde in der Welt glatter abgehen
wenn alle Bergleute und alle Abgeordneten ihre Arbeit mit
derſelben Gutherzigkeit derſelben Einſicht derſelben Ehren
aftigkeit und demſelben Pflichtgefühl wie der Prinz von
Wales thäten Die Krone iſt nicht mehr eine große
politiſche Kraft und Macht im Lande aber ſie iſt das Symbol
der Einheit welches ich und viele nicht erniedrigt und befleckt
ſehen möchten

Man ſchreibt uns aus London Jm Hotel Metropole
wurde am Sonnabend abend der 26 Jahrestag der Gründung
des Hoſpitals für Kehlkopfkrankheiten in Golden
ſquare durch ein Feſtmahl gefeiert welches eine Art von
Huldigung für den Gründer und Leiter der Anſtalt Sir
Morell Mackenzie bildete Lord Randolph Churchill
führte den Vorſitz und unter den Gäſten nahe 300 an Zahl
befanden ſich der Earl von Londesborough Lord Calthorpe
Lord Crewe die Unterhausmitglieder Sir W Ewart Corbet
Dixon Hartland Gardner Jennings Henniker Heaton
Sutherland und Webſter Sir Morell Mackenzie Dr Hunter
Mackenzie Dr Mark Hovell Henry Jrving Edmund Hates
Charles Wyndham u a Mit dem Toaſt auf das Gedeihen
des Hoſpitals verknüpfte der Vorſitzende eine längere Rede
im Verlaufe welcher er Sir Morell Mackenzie einen hohen
Tribut der Bewunderung zollte Er ſagte u

Durch eine unvergleichliche Ausübung großen moraliſchen
Muthes und geleitet durch hervorragende Geſchicklichkeit rettete
Sir Morell Mackenzie ein für die Welt ſehr koſtbares Leben
und durch dieſelbe vorzügliche Geſchicklichkeit und die hingebende
Sorgfalt verlängerte er dieſes Leben derartig daß Friedrich III
imſtande war den Thron Deutſchlands zu beſteigen lebhafter
Beifall Obwohl die Regierung leider zu kurz war war ſie
von unberechenbarer Wichtigkeit für ſein eigenes Land und für
Europa Parteileidenſchaft und militäriſcher Ehrgeiz dürften
danach trachten den Glanz des Charakters Friedrichs III für
einen Augenblick zu verdunkeln aber ſie können ihn niemals
verwiſchen oder herabmindern Beifall Jm Gegentheil ſein
Andenken wird hervorleuchten wie eine Rakete heller und ſtets
heller und Monarchien wie Menſchen die wahre Richtung

rn einzigen Zweck einer kaiſerlichen Laufbahn klar hervor
heben

Jm weiteren gedachte der Redner in höchſt ſchuteichelhaften
Ausdrücken der würdevollen Haltung welche Sir Morell
Mackenzie unter dem Sturm ungerechtfertigter Angriffe
nach dem Tode des Kaiſers Friedrich behauptet habe Hierauf
ergriff Sir Morell Mackenzie deſſen Bruſt der Stern des
ihm vom Kaiſer Friedrich verliehenen Hohenzollernſchen Haus
ordens ſchmückte das Wort und bemerkte u er wolle
ſeinen Ruf als Arzt und Menſch gern dem Verdikt der Ge
ſchichte überlaſſen Alsdann überreichte Henry Jrving dem
Gefeierten namens der londoner Schauſpieler eine koſtbare
ſilberne Punſchbowle und dankte ihm für die Dienſte die er
als Arzt für Halskrankheiten Schauſpielern häufig unentgeltlich
zur Verfügung ſtellt Die Schenkungen für das Hoſpital
welches einer Vergrößerung dringend bedarf beliefen ſich auf
etwa 2000 Lſtrl darunter 300 Lſtrl von der Kaiſerin
Friedrich welche Summe den Erlös für das unter ihren
Auſpizien veröffentlichte Buch Das Leben des Kaiſers
Friedrich bildet Die Pauſen des ſchönen Feſtes würzte
ein von Ritter Wilhelm Ganz geleitetes und von ausgezeich
neten Kunſtkräften ansgeführtes höchſt genußreiches Konzert

Eines G für Europäer völlig unverſtändlichen ameri
kaniſchen Geſetze iſt kürzlich im Staate NewYork erlaſſen
worden Danach können die Staats Gefängniß Jn
ſpektoren jeden Sträfling auf ſein Wort vdder be
dingungsweiſe jederzeit freilaſſen Es ſteht grund
ſätzlich nichts im Wege einem Verbrecher welcher zu zehn
jähriger oder lebenslänglicher Zuchthausſtrafe verurtheilt worden
iſt die Freiheit zu ſchenken nachdem er eine Woche ſich in der
Anſtalt befunden hat Kann ihm kein neues Verbrechen be
wieſen werden ſo kann er nicht einmal ins Gefängniß zurück
gebracht werden Dabei beſteht die Mehrzahl der Gefängniß
Jnſpektoren Jerſey s deren Macht ſomit alle richterliche über
den Haufen wirft aus korrupten Polilikern der ſchlimmſten
Sorte
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Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Faris 9 Juli Die Beiſetzung der Gebeine von

Karnot Marcegu und Latour Auvergne imPantheon iſt auf den 4 Aug d J feſtgeſetzt Der Miniſter
des Aeußern Spuller hat dem Botſchafter in Verlin Herdedie Weiſung ertheilt die deutſche Regierung um die Echubnt
u erſuchen die Ueberreſte von Carnot und Marcean a Deon nach Frankreich überführen zu dürfen n aus Dentko

e



l

r

Deutſches Reich
r Von der Reiſe des Kaiſers wird unsberichtet

Vergen 9 Juli
Se Majeſtät der Kaiſer Wilhelm machte geſtern eine

Rundfahrt durch den Hafen und ſtattete dem engliſchen Admiral
ſof Northumberland einen Beſuch ab d morgenverließ S M Yacht Hohenzollern den hieſigen Hafen
unter dem Salut der norwegiſchen und britiſchen Schiffe
während die Muſikkapellen die deutſche Nationalhymne ſpielten
Der Kaiſer ſtand auf der Kommandobrücke Das Wetter
iſt ſchön

Der u r veröffentlicht heute einen etwas ausführ
licheren Reiſebericht Es heißt dort Auf der Fahrt
Sr Majeſtät des Kaiſers und Königs durch den Hardanger

jord am Donnerstag den 4 Jult wurde Greif beordert bei
r Telegraphenſtation von Utne kurz vor dem Eingange in den

Sörfjord zurück zu bleiben um die bis zum Abend einkommenden
Depeſchen der Yacht nachzubringen Nachdem die Yacht vor Odde
im Sörfjord gegen 4 Uhr geankert hatte begaben Se Majeſtät ſich
im Jagdanzuge ans Land unternahmen eine 1,ſtündige Spazier
fahrt im Kariol welches von Sandven auf der Yacht mitgeführt
war bis an den See Sandven und kehrten zur Tafel um 6 Uhr
ſehr befriedigt an Bord zurück Während der Abendſtunden

ließen Se Majeſtät die elektriſchen Scheinwerfer der acht in
Thätigkeit ſetzen welche eine Lichtſtärke von je 40,000 Kerzen
darſtellen und beobachteten die Wirkung derſelben indem
Se Majeſtät Allerhöchſtſelbſt die Direktion des einen Apparats
leiteten Greif war mittkerweile nach Odde nachgekommen und
überbrachte einige Depeſchen Nach einer ſehr guten Nacht
begaben ſich Se a am Freitag den 7 Uhr morgens
ans Land beſtiegen daſelbſt mit dem Dr Güßfeld und dem
General Grafen Walderſee je ein Kariol und begaben ſich
wieder nach dem Sandven See woſelbſt das Gefolge bereits zu
uß anggange war Nachdem bereitgeſtellte nordiſche
llen Se Maj mit Gefolge über den See gebrachtatten wurde von Jordal aus gegen s Uhr morgens der
arſch nach dem Buar Brä angetreten Der Weg führte über

Steingeröll und auf leidlichem Fußpfade durch ein auf allen
Seiten von hohen Felswänden eingeſchloſſenes Thal ohne
nennenswerthe Steigung Birken und Ulmen gaben einigen
Schutz gegen die heiße Sonne Gegen 10 Uhr wurde der Fuß
des Gletſchers erreicht in Nähe deſſelben das bereit gehaltene

rühſtück eingenommen und dann noch längere Zeit an dem
letſcher verweilt Während der Anweſenheit löſten ſich Theile

der Eismaſſe und fielen mit großem Getöſe in den reißenden
gut Gegen 1 Uhr traten Se Maj ſehr befriedigt von dem

usflug den Rückweg an und langten gegen 3 Uhr an Bord
urück Nach dem um 5 Uhr eingenommenen Mahle ſchoſſen
e Maj nach der Scheibe mit der Büchſe und mit der

Piſtole Greif war auf Allerhöchſten Befehl morgens
nach Stavanger abgegangen um die Poſt von dort ab

7 und ſie am Sonnabend nach Odde zu bringen
er Tag der Vermählung der Prinzeſſin Sophie mit

dem e ne von Griechenland iſt wie der N Pr Z
aus Athen gemeldet wird auf den 18 Okt feſtgeſetzt Die Reiſe
der Kaiſerlichen Herrſchaften werde in der Weiſe vor ſich
gehen daß Prinz Heinrich mit ſeiner Gemahlin ſowie in Be
gleitung des Erbprinzen von Meiningen mit Gemahlin
gegen Mitte September von Kiel an Bord des deutſchen Kriegs
geſchwaders aufbreche welches aus den Panzerſchiffen Hohen
zollern, König Wilhelm, Prinzeſſin Jrene, Preußen und
zwei kleineren Schiffen beſtehen würde Das Geſchwader werde
nach ſeiner Umfahrt durch den Atlantiſchen Ocean in einem Hafen
des Mittelländiſchen Meeres vor Anker gehen von wo aus die
Kaiſerin Friedrich mit der Prinzeſſin Sophie und den
beiden Prinzeſſinnen Viktoria und Margarethe an Bord
des Hohenzollern, der Kaiſer und die Kaiſerin an Bord des
König Wilhelm nach Griechenland überfahren würden Ein
riechiſches Geſchwader werde dem deutſchen entgegenfahren So
ann nimmt man an daß Kaiſer Wilhelm einen Tag ſpäter von

dem italieniſchen oder öſterreichiſchen Hafen aufbrechen werde ſo
daß er auch im Piräus einen Tag ſpäter als die Prinzeſſin ein
treffen wird und ſomit der letzteren die Ehren des Empfanges am
erſten Tage allein zutheil werden Die Kaiſerin Auguſta
wird ſoweit bis jetzt bekannt bis gegen Mitte des Auguſt in
Koblenz verbleiben und darauf nach Berlin bezw Potsdam
Se um auch in dieſem Jahre wieder einen längeren

ufenthalt auf Schloß Babelsberg zu nehmen Der
Kronprinz unternahm am Montag wie der Poſt aus Kiſſingen
berichtet wird zum erſten male in der Oeffentlichkeit einen
Spazierritt auf ſeinem Pony außerhalb des Schloſſes

Wie dem B aus Bern gemeldet wird hat der
ſchweizeriſche Bundesrath am Dienstag beſchloſſen die
von ihm an die deutſche Regierung gerichteten
Noten im Bundesblatt zu veröffentlichen

Bundesrathsmitglieder haben auf Anfrage den Beginn der
nächſten Reichstagsſeſſion für Ende Oktober als wahr
ſcheinlich bezeichnet Der Bundesrath wird bereits Ende
September wieder zufammenkommen und alsdann ſofort in
die Berathung der Frage des Erſatzes für das Sozialiſten
geſetz eintreten

Der mehrfach angekündigte Angriff des deutſchen
Reichskommiſſars Wißmann auf Pangani wohin ſich
der Rebellenführer Buſchiri mit dem Gros ſeiner Streitkräfte
zurückgezogen hatte ſcheint nunmehr geſtern thatſächlich erfolgt
z ſein Jn Sanſibar war nach einem londoner Telegramm
es B das Gerücht verbreitet daß Wißmann die Jn

ſurgenten gänzlich geſchlagen Pangani zerſtört und Buſchiri
gefangen genommen habe Jn der Richtung von Pangani
wurde Rauch von Geſchützen und ſpäter ein großer Brand
wahrgenommen

Die Nat Ztg zieht heute in ihrem Leitartikel gegen die
Blätter der Kriegsparteien aller Länder zuFelde Von den franzöſiſchen Blättern nennt ſie als ſolche

die France und den Jntranſigeant, von den ruſſiſchen
Nowoje Wremja und Swjet von den deutſchen neben

einigen freiſinnigen Organen die Krenzzeitung
Die einigen freiſinnigen Organe, welche für den Krieg
chwärmen ſollen nennt ſie vorſichtigerweiſe nicht Wenn ſie
ieſelben nicht Wage beſtimmt bezeichnet wird ſie den

Vorwurf nicht abſchütteln können daß ſie aus Haß gegen die
freiſinnige Partei der Wahrheit ins Geſicht geſchlagen hat

Ueber eine neue Arbeitseinſtellung der Bergleute
im Saarrevier wird der Kölniſchen Volkszeitung berichtet
Danach weigerten ſich am Montag die Belegſchaften der Grube
Decken 1100 Mann im neukirchener Bezirk anzufahren

und zwar anläßlich der Kündigung ihrer Delegirten Für
Dienstag wurde ein gleiches Vorgehen bei den Zechen Bild
ſtock und Püttlingen erwartet Die Arbeitseinſtellung wird
begründet mit den Maßregelungen der Bergleute über dieauch wir wiederholt berichtet hafen Es war vorauszuſehen

daß ein derartiges Vorgehen der Grubenverwaltungen die
Arbeiter von neuem erbittern mußte n an der Berliner
Börſe von Montag waren Gerüchte neue Arbeits

r in den weſtfäliſchen r verbreitetWir beſchränken uns vorläufig auf die Wiedergabe der vor

die erneute Arbeitseinſtellung in den nächſten Tagen nimmt
Wie der Germania gemeldet wird hat die Direktion der
Grube Decken ſämmtlichen Streikenden gekündigt

Der Ehekontrakt des Kronprinzen von Griechen ß
land und der Prinzeſſin Sophie der Tochter Kaiſer
Friedrichs iſt in der verfloſſenen Woche unterfertigt worden
Die Schweſter des deutſchen Kaiſers erhält eine Mitgift von
zwei Millionen Mark welche Summe den Erbantheil der Prin
zeſſin von ihrem verſtorbenen Vater bildet Die Prinzeſſin er
hält jedoch nur die Nutznießung der Summe und ferner von der
Kaiſerin Friedrich eine Mitgift von hunderttaufend Mark wobei
jedoch das Erbrecht der Prinzeſſin nach ihrer Mutter vollſtändig
intakt bleibt

Zu der Frage ob Friedrichskron oder Neues
Palais ſei mitgetheilt daß das Poſtamtsblatt die An
ordnung enthält daß die Telegraphenanſtalt Friedrichskron
fortan den Namen Neues Palais zu führen hat Hiernach
müßte man allerdings annehmen daß die Umtaufe des Schloſſes
ſtattgefunden hat Kann denn aber ein Kaifſerlicher Erlaß einfach
durch die Verwaltungsbehörden beſeitigt muß er nicht vielmehr
durch einen neuen Kaiſerlichen Erlaß aufgehoben werden

B Der Kaiſer hat wie uns mitgetheilt wird an die
Offiziere der Armee die Weiſung ergehen laſſen von einem
Beſuche der Pariſer Weltausſtellung abzuſehen
und hat dieſer Befehl im Offiziercorps das größte Aufſehen
hervorgerufen Ohne Frage wird dieſer Weiſung allſeitig Rech
nung getragen werden obwohl es eine Kontrolle darüber ob der
Offigier nach Paris gereiſt oder nicht nicht giebt da die Fran
zoſen für den Beſuch ihres Landes den Paßzwang noch nicht ein
geführt haben Die kaiſerliche Verordnung hat einige Offiziere
die bereits in der franzöſiſchen Hauptſtadt ſich befanden in eine
recht unliebſame Lage gebracht indem ſie kaum angekommen von
Kameraden über den Willen des oberſten Kriegsherrn unterrichtet
ſofort ihre Sachen packen und heimwärts dampfen mußten Den
Kaiſer ſoll es ſehr unangenehm berührt haben daß wie er
erfahren viele Offiziere daran dachten ihren Urlaub zu be
nutzen um die Weltausſtellung in Augenſchein zu nehmen

Für die Erſatzwahl im 7 würtembergiſchen Reichs
tagswahlkreiſe Calw anſtelle des verſtorbenen Abg Staelin
werden als Kandidaten genannt Fürſt zu HohenloheLangenburg
und Landgerichtsrath Frhr v Gültlingen ritterſchaftliches Mit
a der würtembergiſchen Kammer der Abgeordneten beide der
Reichspartei angehörtig wie auch der verſtorbene Staelin Das
Mandat war ununterbrochen in nationalliberalen oder frei
konſervativen Händen

Ein Muſterknabe der orthodox konſerbativen Reaktion iſt ſchon
ſeit lange und bleibt doch der bekannte Hausvater Ruhner in
AltTſchau bei Neuſalz a O Er will nicht recht glauben daß
die Steinkohlen aus Pflanzenreſten einer längſt verſchwundenen
Zeit entſtanden ſeien ſondern er neigt zu der Anſicht daß ſie wie
alles Uebrige von Gott direkt als Steinkohle geſchaffen ſeien Doch
jetzt zu den Zeiten der Kartellpolitik beſteht auch er nicht mehr
halsſtarrig auf ſeinem Stück Er ſagt Früher las ich auch
daß die Steinkohle aus Holz der erſten Schöpfung ent
ſtanden ſei Die erſte Schöpfung ſei in der heiligen Schrift an
edeutet durch die Worte Am Anfang ſchuf Gott Himmel und

Frde Dieſe Erde habe Gott einem Engelsfürſten dem ſpäteren
Teufel als Wohnſitz angewieſen Durch den Abfall Satans ſei
er vertrieben worden habe er ſein Fürſtenthum verlaſſen müſſen
und Gott habe die Erde wüſt und leer gemacht Jn den ſechs
Schöpfungstagen iſt dann die Erde für den Menſchen
neu um geſchaffen worden Von der Pflanzenwelt dieſer
erſten Erde mögen die Steinkohlen entſtanden fein natürlich
unter Gottes Leitung und fürſorgendem Regiment Gott behält
die Ehre er habe die Steinkohle geſchaffen Solcher Annahme
kann ſelbſt die Wiſſenſchaft nichts anhaben ſteht nicht mit ihr im
Widerſpruch Wir glauben daß auch der Herr Hausvater Ruhner
noch aus der erſten Schöpfung ſtammt wo alles noch wüſt
und leer war

UniverſitätsNachrichten
Freiburg Der bisherige Aſſiſtent De Heinrich Riefe

iſt zum Proſektor für die menſchlich anatomiſche Abtheilung zum
Proſektor für die vergleichend angtomiſche Abtheilung Dr Franz
an Aſſiſtent am anatomiſchen Jnſtitut zu Straßburg

ernannt

Provinzial Nachrichten
Jeſſen 9 Juli Jn der kürzlich abgehaltenen Synode

der Ephorie Prettin wurde der bisherige Vorſtand wieder
gewählt Der Bericht des Hrn Vorſitzenden Sup Opitz über
die kirchlichen und ſittlichen Zuſtände des Synodalkreiſes lautete
im ganzen befriedigend nur über die zunehmende Rohheit und
Vergnügungsluſt der Jugend wurde geklagt Hr Oberpfarrer
Kegel Jeſſen ſprach über Die Vormünder und der Waiſen
rath und hob darin beſonders hervor die Vormünder womög

zu verpflichten damit der letztere immer Kenntniß von dem
Aufenthaltsorte dem Bildungsgange und der ſittlichen Führung
der Waiſen erhielte Hr Amtsrichter Schröder Prettin ſprach
über die Angelegenheit der Waiſenpflege vom Rechtsſtandpunkte
aus Die Nordabhänge unſeres kleinen Höhenzuges
Jeſſener Weinberge, welche früher ein ödes Ausſehen

bieten ſo daß der ſandige Boden vom Winde bewegt wurde
zeigen jetzt ein freundliches Bild Seit einigen Jahren ſind von
der königl Oberforſtbehörde die Höhen und Gehänge nach allen
Regeln des Forſtbetriebes mit Kiefern bepflanzt die ſchon
jetzt wie ein grüner Teppich die Flächen bedecken

T Wippra 8 Juli Rittergut Heide beginnt dieſe Woche
mit der Roggenernte Auch die älteſten Leute können ſich
nicht erinnern jemals eine ſo frühzeitige Ernte geſehen zu haben
Voriges Jahr begann dieſelbe hier Mitte Auguſt

Brehna 8 Juli Die hieſige Sattler und Seiler
Jnnung feierte heute in Gemeinſchaft mit Mitgliedern aus
Roitzſch ihr Johannes Quartal und in Zyrbirdun damit den
100 jährigen Gedenktag ihrer Lade welche denn auch
reich bekränzt war Abends fand ein Feſtmahl ſtatt an welchem
auch die Frauen der Mitglieder theilnahmen Hr Bürgermeiſter
Köppel brachte den Toaſt auf den Kaiſer aus Der Obermeiſter
Hr W Straube kann nächſtes Jahr ſein 60jähriges
Meiſterjubiläum feiern Trotzdem führte der wackere Greis

r dem Mahle folgenden Tänzchen in Rüſtigkeit die Polo
naiſe an

Der Reichsanzeiger veröffentlicht wieder eine Ueberſicht
vom gegenwärtigen Stande der Saaten und der Ernte
ausſichten in der preußiſchen Monarchie Ueber die Provinz
Sachſen wird darin berichtet

Reg Bez Magdeburg Der Roggen ſteht im ganzen gut
Der Weizen ſteht dagegen meiſt dünn weil er ſchlechter durch
den Winter gekommen iſt Er läßt trotz guter im all

len kaum eine Mittelernte erwarten Was die Sommer
rüchte betrifft ſo ſind die Nachtheile welche man an die durch

die naßkalte Witterung im März verurſachte erhebliche Verſpätung
der Frühjahrsbeſtellung knüpfen r malen glaubte durch die
anhaltend warme Witterung im Mai und Juni wieder beſeitigt
worden Hafer Gerſte Erbſen und Sommerweizen ſtehen mit
Ausnahme der vier öſtlichen Kreiſe des Bezirks wo der Mai
und Juni z trocken waren gut Der Stand von Rüben und
Kartoffeln iſt durchweg als gut zu bezeichnen Die Futterkräuter
und Gräſer haben einen reichlichen Ertrag geliefert

handenen Mittheilungen und wollen abwarten welchen Verlauf Reg Bez W z ſ r

lich zu zwei gemeinſchaftlichen Konferenzen mit dem Waiſenrathe

er Den der re Seizen welcher inſolge der Winterſateediaeerch hat umgepflügt werden müſſen ſteht im all
emeinen dünn kurz im Halme und zeigt geringen Körnerauſatz
agegen iſt der Roggen gut durchwintert und trägt gut aus

ebildete Aehren An einzelnen Stellen iſt infolge der in den
etzten Monaten herrfchenden Hitze e rnh eingetreten Gerſtet mit wenigen Ausnahmen Hafer durchweg auf einen guten
Ertrag hoffen Die Zuckerrüben ſtehen gut theilweiſe ſogar vor
züglich Kartoffeln ſind gut aufgegangen und verſprechen eine
reiche Ernte Der Heuertrag iſt ein ſehr reichlicher Klee und
Lupinen ſtehen ebenfalls günſtig Die Obſternte wird nur eine

z Erfurt Die Winterſaaten ſind im allgemeinen
gut durch den Winter gekommen Wenn auch infolge des laugen
anhaltenden Winters die Frühjahrsbeſtellung erſt ſpät beendet
werden konnte ſo iſt das ungewöhnlich ſchöne fruchtbare Früh
lingswetter der Entwickelung der Feldfrüchte ſo zuſtatten ge
kommen daß man im großen und ganzen auf eine gute und ver
hältnißmäßig frühe Ernte wird rechnen können Der Winter
weizen iſt zwar theilweiſe ausgewintert doch verſpricht er Ammer
hin noch eine gute Ernte Roggen zeichnet ſich durch üppigen
Stand vollkommene Aehrenentwickelung und reichlichen Körner
anſatz aus Raps winterte gut durch und entwickelte ſich ſchnell
zur Blüthe Hülſenfrüchte verſprechen einen guten Ertrag
ebenſo Kartoffeln Zuckerrüben und Runkeln Der erſte Futter
ſchnitt ergab durchweg qualitativ wie quantitativ ſehr gute

ne Den e günſtig ſind die Ausſichten auf eine auch
nur mäßige Obſterute

T Eifſenach 9 Juli Heute nachmittag trafen mittels
Sonderzuges der Großherzog und die Frau Großherzogin
mit Gefolge hier ein und P ſich in den ſchon geſtern an
gekommenen Hofwagen nach Wilhelmsthal wo für die nächſte
Zeit das Hoflager aufgeſchlagen wird Am Vahnhofe hatten ſich
die Spitzen der Civil und Militärbehörden zum Empfange ein
gefunden Jn bei Dermbach wurde am Sonntag
mittag der Genoſſe des berüchtigten Einbrechers Klotzbach
Göbel durch den Kammergutspächter Dobenecker und einige
andere Perſonen verhaftet und durch drei telegraphiſch aus
Dermbach herbeigerufene Gendarmen in Gewahrſam genommen
Göbel hatte ganz keck durch das Dorf gehen wollen und nur
durch die Geiſtesgegenwart des Hrn Dobenecker war es gelungen
ſeiner habhaft zu werden Hoffentlich ereilt ſeinen Gefährten
Klotzbach bald daſſelbe Schickſal Ow geſtrige gotzt

e Sondershanſen 8 Juli Das geſtrige Lohkonzert war
ſo außerordentlich zahlreich von Fremden beſucht daß die Abend
züge die Menge der zudrängenden Fahrgäſte kaum aufzunehmen
vermochten Wer irgend Ohr und Verſtändniß für gediegene
Kammermuſik beſitzt wird auch für die ſchönen Gaben die ins
beſondere das Nachmittagskonzert bot von Herzen dankbar geweſen
ſein Als Soliſt trug der junge Kapelliſt Paul Hilf ein Vetter
unſeres Konzertmeiſters Arno Hilf den Preis davon Er ſpielte
das moll Konzert für Violine von Wieniawski mit ſolch ſicherer
Bogenführung ſolcher Reinheit in den ſchwierigen Doppelgriffen
und Oktavengängen und ſolch ſeelenvoller Kantilene daß er
ſicherlich bei fortgeſetztem eifrigen Streben ſeiner altberühmten
Künſtlerfamilie alle Ehre machen wird Auch eine Neuheit brachte
uns geſtern unſer rühriger Hofkapellmeiſter Wir hörten die fein
durchdachte und glänzend inſtrumentirte dur Sinfonie von Alban
Förſter die in ihrem Adagio wunderbare Tiefen anklingen läßt
und in ihrem Scherzo einen an Vater Haydn erinnernden überausneckiſchen humoriſtiſchen Gehalt zur Darſtellung bringt

r Altenburg 9 Juli Heute früh wurde der Handlungs
gehilfe Drog welcher geſtern nachmittag den Raubmord
verſuch gegen den Buchhändler Viktor Dietz in der Pohl
hofsgaſſe nicht Poſthofs hier verübte in das hieſige Land
gerichtsgefängniß eingeliefert Ueber die That ſelbſt
erfahren wir noch folgende Einzelheiten Schon am d iſt
Drog bei Hrn Dietz erſchienen angeblich um ſich zu verab
ſchieden da er in Gößnitz ein Geſchäft gründen wolle Geſtern
war er im Laufe des Vormittags wieder in der D ſchen Wohnung
erſchienen welche er aber ſofort wieder verlaſſen hatte da er D
nicht antraf Gegen 2 Uhr kam er wieder Ehe er die Geſchäfts

räume betrat ſchloß er die Vorfaalthüre ab und nun ſpielte n
der Vorgang ſo ab wie wir ihn geſtern mittheilten nur mu
berichtigt werden daß der Angreifer nicht einen eiſernen Stabſondern einen Mörſerſtößer bei ſeiner That benutzte und daß
Hr Dietz nicht anf die Leiter geſtiegen iſt ſondern ſich nach dem
betr Buche gebückt hat Hr Dietz hatte nämlich geäußert daß
er kein offenes Geſchäft habe weshalb ſich Drog an eine Sorti
mentsbuchhandlung wenden ſolle worauf ihm letzterer entgeguete
da unten im Bücherfach ſähe er ein Werk welches ihm paſſend
erſcheine er ſolle es ihm doch zeigen Dietz bückte ſich und dieſen
Augenblick benutzte Drog faßte mit der linken Hand D im
Genick drückte ihn vollends nieder zog den 30 em langen eiſernen
Stößer hervor und ſchlug auf den Hinterkopf des Dietz los D
verlor die Beſinnung nicht und ſetzte ſich zur Wehr was den
Drog zur Flucht veranlaßte Faſt gleichzeitig drängten beide zur
Thür während aber Drog mit Leichtigkeit die Treppe hinunter
ſpringen und das Freie erreichen konnte war Hr Dietz nur im
ſtande langſam zu folgen und um Hilfe d rufen Der herbei
gerufene Arzt mußte 14 Nähte machen Das Befinden des Hrn
D war in vergangener Nacht kein günſtiges es trat heftigesWundfieber ein Jm Laufe des heutigen Tages iſt es ihm
leidlich ergangen und man ihn außer Gefahr Drog war
unter Zurücklaſſung der Mordwaffe ſeines Hutes und Stockes
geflohen Zunächſt hat er ſich in den Gaſthof zum Bären wo
er gewohnt hatte begeben und ſich vom Oberkellner unter dem
Vorgeben er habe in einer Gaſtwirthſchaft hoch geſpielt und alles
Geld verloren und ſei ohne Hut geflohen einen folchen geborgt
dann iſt er nach Oberlödla gegangen und darauf auf Umwegen
nach Gößnitz Der hieſige Polizelinſpektor hatte ganz richtig
vermuthet daß er dahin gehen würde ehe er eine weitere Flucht
unternähme um ſeine Braut nochmals zu ſehen Jnfolgedeſſen
war deren Wohnung in der Nacht polizeilich überwacht worden
12 Uhr ertönte denn auch an dem betreffenden Hauſe in Gößnitz
ein Pfiff welcher Drog s Braut auf dieſen aufmerſam machen
ſollte und unmittelbar darauf wurde er von einem Beamten ge
packt Es gelang Drog zwar ſich loszureißen aber als er ſich
zur Flucht wandte und um das Haus eilen wollle wurde er von
einem zweiten Sicherheitsbeamten feſtgehalten Schließlich ſeit
noch bemerkt daß zwiſchen Drog und Hrn Dietz eine nähere
Bekanntſchaft nicht beſtand Drog ſtammt aus Scharkensleben
bei Magdeburg

m Saalfeld 7 Jnli Jm Gemeinderath kam n a die
Frage zur Verhandlung Wen trifft die Schuld an der Ent
ſtehung des Hausſchwammes in der Dienſtwohnung des Schlacht
hausinſpektors Der Zweite Bürgermeiſter Hr Möder be
antwortete die Frage wie folgt Zuwider den vertragsmäßigen
Anforderungen ſind die Lager des Fußbodens in naſſen lehmigen
Mutterboden gebettet Statt das auf dem ſpäteren Banplatz der
Schlachthaus Aufſeher Wohnung hergerichtete Kalkbett auszu
graben und mit trocknem Material auszufüllen hat man einfach
auf die durchnäßte Stelle gebaut und darauf faſt ohne zweck
entſprechende Unterfüllung die Fußbodenlager gelegt und endlich
iſt das hintere Zimmer der Wohnung zu tief und zu nahe an den
daneben befindlichen Ackerrand gelegt Jnſolge dieſes Gutachtens
wurde beſchloſſen zur Verantwortung zu ziehen unduegreßpfli tig zu machen die beiden Bauunternehmer und
den aufſichtführenden Baumeiſter Die Mitbeſitzer der alten

l der hohe Schwarm, die Engelhardt ſchen Erben wollen ihren Mitbeſitz nur gegen eine Ent
ſchädigungsſumme von 2500 M aufgeben Der Zweite Hr
Bürgermeiſter iſt beauftragt einen Koſtenanſchlag über die zur
Erhaltung der Ruine erforderlichen Koſten aufzuſtellen

Der Kirchenvorftand der evangeliſch lutheriſchen Trinitatzs
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parochie zu Dresden beabſichtigt eine neue Kirche zu von Technikern zu unterbreiten
reiben unter abgebrochen umerbauen und erläßt deshalb ein Preisausſch h

Ausſetzung von Preiſen zu 3000 2000 und 1000 M für die drei
beſten Entwürfe

Nachdem die Stadt Gotha den Prozeß wegen der
Schäfer Stiftung gewonnen und das eine halbe Million be
tragende Stiftungsvermögen in eigene Verwaltung genommen

t hat ſich bei der Prüfung der t e daß erſtens
ie Gelbke ſchen Erben infolge falſcher ursberechnung etwa

M zu wenig eingezahlt haben und daß zweitens ein Verluſt
von 52,000 M dadurch entſtanden iſt daß während das Staats
miniſterium den Legatöetrag in Verwaltung gehabt hat Werth
papiere nicht zur rechten Zeit veräußert worden und dadurch
ungiltig 27 geworden ſind Eine Antwort auf die bezügliche
Erinnerung iſt vom Miniſterium noch nicht ergaungen Man iſt
geſpannt ob und von wem der Verluſt erſetzt werden wird

Jn Chemnitz beſchloſſen die Kupferſchmiede um einegonnen in den Fabriken nachzuſuchen und reichten
zu dieſem Zwecke einen Tarif ein

Das Leipz Tagebl berichtet von dort Gegenwärtig wimmelt
es in unſerer Stadt von Ameiſen Es ſind die Weibchen von
Lasius niger theils geflügelt theils ſchon ungeflügelt welche zu
Millionen nach unſerer Gegend verſchlagen worden zu ſein
ſcheinen und nun auf Wegen und Plätzen maſſenhaft herum
kriechen Die gedachten Jnſekten pflegen gewöhnlich gegen Ende

uli ihre Neſter zu verlaſſen und ihren Auszug zu halten
iesmal geſchah dies ziemlich früh

Beim Scheibenſchießen in dem ſächſiſchen Cunewalde
kam der 18jährige Scheibenweiſer durch eigene Schuld ſchwer
u ſchaden ja wahrſcheinlich wird es ihm das Leben koſtenEin Böllerſchuß lenkte plötzlich die Aufmerkſamkeit der auf dem

Schießplatze ſich aufhaltenden Perſonen nach der Schießſtelle
Auf grünem Raſen lag der Scheibenweiſer mit pulvergeſchwärztem
blutüberſtrömtem Antlitz und zerſchmettertem Stirnbein mit daraus
hervorgetretenem Gehirn Bewegungen der Hand verriethen daß
der Unglückliche noch lebte Derſelbe hatte ſich unbefugt mit
einem vermuthlich vom Vorjahre her noch geladenen Mörſer be
ſchäftigt und die verhängnißvolle Exploſion verurſacht

Vermiſchtes

D Auch ein deren ZwifchenfallMan ſchreibt uns aus München 9 Juli Jn vielen Kreiſen er
regt es große Heiterkeit daß jüngſt von Bern aus vor dem An
kauf und der Lektüre der Werke unſeres berühmten Volksſchrift
ſtellers Maximilian Schmidt gewarnt wurde Jn Nr 26 des
Sonntagblattes zum Berner Bund werden nämlich gewichtige
Bedenken erhoben die Hochlandsgeſchichten des auf dem

Gebiete der Gebirgsromontik zu einer großen Meiſterſchaft ge
langten Verfaſſers Maximilian Schmidt ſpeziell einem ſchwei
erifchen Leferkreife zu empfehlen da ſie nur dazu beitragen
önnen das Intereſſe am eigenen und auch eigenartigen ſchwei

r Gebirgsleben abzuſtumpfen Dann wird in jener
iterariſchen Notiz über den ausländiſchen Einfluß geklagt und

ſodann geſagt Singt man nicht bereits auch bei uns in der
Schweiz mehr die Kärtnerlieder und Tirolerjodler als unſere
eigenen Volkslieder Soll auch noch Maximilian Schmidt ſtatt
Jeremias Gotthelf ſtatt Joſ Joachim unſer Volkserzähler
werden Gräßlich Die literariſchen Zollſchranken will der
Verfaſſer jener Notiz auf jenen Gebieten errichtet wiſſen auf
denen die Schweizer ihre eigenen Landesprodukte zu ſchonen und
zu pflegen haben Maximilian Schmidt iſt ſelbſtredend über
glücklich nun auch ſeinen deutſch ſchweizeriſchen Zwiſchenfall
zu den und in der Schweiz als Contrebande behandelt zu
werden

Zu dem Bauunglück in München,ſ von dem uns
geſtern ein eigenes Telegramm die erſte Nachricht brachte berichtet
man weiter Jm Hauſe Nr 15 an der Frauenhoferſtraße einem
vierſtöckigen ſehr dicht bevölkerten Gebäude werden zur Ver
rößerung der Gaſtwirthſchaft Zum Volkstheater im Parterre
uswechſelungen vorgenommen Dienstag morgen kurz nach

7 Uhr nachdem die Arbeiter in Thätigkeit getreten waren führte
mangelhafte Bolzung einen Gurtenbruch herbei infolgedeſſen
die Decke zwiſchen Parterr und erſtem Stock auf mehr als
Zimmerlänge einſtürzte und das ganze Haus mit ſich zu reißen
drohte Die Bauart des Hauſes widerſtand dieſer Gefahr und
es iſt außer einer nicht erheblichen Verletzung einer Arbeiterin am
W und außer der Beſchädigung von Mobiliar der erſten Stock

ohnung welches herabſtürzte zunächſt eine weitere ſchlimme
Folge der mangelhaften Bauarbeit nicht zu verzeichnen Da aber
durch alle Stockwerke und insbeſondere im Treppenhauſe ſich
bedenkliche Riſſe zeigten mußte das Haus von den Jnwohnern
verlaſſen werden was da die Thüren infolge von Senkung ſich
nicht öffnen ließen zumeiſt mittelft Leitern geſchehen mußte Die
erforderlichen Sicherungsmaßregeln ſind getroffen worden

Zum Eiſenbahnunglück bei Röhrmoos wird weiter
berichtet Der Hilfswechſelwärter Seidl welcher durch falſche
Weichenſtellung die Entgleiſung des Zuges veranlaßte wurde
verhaftet und an das Landgerichtsgefängniß in München ein
geliefert

a Das münchener Bier Aus München ſchreibt man
uns Nach den amtlichen Erhebungen wurden im Sudjahre
1888/89 1,304,125 bl Malz von den hieſigen Brauereien verbraucht
was gegen das Vorjahr einem Plus von 81,903 Bl gleichkommt
Obenau ſteht im Malzverbrauch und naturgemäß in der Ver
teuerung Malzaufſchlag die Spatenbrauerei mit 242,319 hl
ann folgen Löwenbräu 223,389 Auguſtiner 158,366 Franziskaner

132234 Pſchorr 125,273 hl Malz und die übrigen 51 Brauereien
Münchens

Ein deutſches Wort für Cigarre Jm Briefkaſten
der Mitteld Ztg erhält eine Dame in Naumburg folgende
Antwort Aus Jhren Verſen die Umdentſchung der Cigarre
betreffend eitiren wir die beiden letzten welche für den Zweck
wohl genügen werden

Muth deutſcher Mann jetzt faſſe dir ein Herze
Wirf die Cigarre weg und rauch die Knaſterkerze
lZum berliner Maurerſtreik Das Centralſtreik

comite der berliner Maurer hat an die Maurer Deutſchlands
folgenden Aufruf gerichtet Der Generalſtreik der berliner
Maurer iſt aufgehoben aber um ſo heftiger wird der partielle
Streik entbrennen Die Breſche welche im Generalſtreik ge
ſchlagen wurde iſt ſo groß daß wir direkt ſagen können der
partielle Streik wird uns in kurzer Zeit den Sieg auf der ganzen
Linie ſichern Wir fordern nun hiermit jeden Geſellen welcher
in Berlin verheirathet iſt auf ſofort zurückzukehren denn nur
mit den alten bewährten Kämpfern werden wir das Unter
nehmerthum bezwingen Alle Unverheiratheten und ſolche
welche nicht an Berlin gebunden ſind haben noch fernzubleiben
und ſoviel in ihren Kräften ſteht unbedingt den Zuzug fern

ertnh Wir verlangen ſtrikte Befolgung unſerer Auf
orderung

Selbſtmord vor der Compagnie Jn Jngolſtaderſchoß ſich Haupkmann v M vent 3

einen Revolver
grund unbekannt

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berlin 10 Juli Fernſprech Nachrichten der Saale ZtgDie Generalverſammlung der Krefelder Eif enbahn beidis

die Vertheilung einer Dividende von 4 Proz Die geſtrige
Generalverſammlung der Aktiengeſellſchaft für den Bau
landwirthſchaftlicher Maſchinen vorm Edckert e

vor der Front ſeiner Compagnie Beweg

Die Verhandlungen wurden
s rn dieſer Vorarbeiten abzuwarten

Das öſterreichiſche Handelsminiſterium ertheilte der wiener Firma
Lindheim Comp die r für den Eiſenbahnbau Tannwald bis zur Landesgrenze Jn dieBank von England wen geſtern 46,000 be Gold aus
BuenosAires aus der Bank gingen 318000 Lſtrl nach Paris
Madrider Meldungen behaupten die Bank von Spanien
fahre fort Bankbillets in beſchränktem Umfang auszugeben

Salzlager Wie dem Berl Tabl berichtet wird iſt bei Herms
dorf an der Nordöahn ein Salzlager erbohrt worden

Die geſtern erwähute Gründung einer Aktiengeſellſchaft in Gothabezieht ſich an das Fleiſch und Wurſtwaarengeſchäft von H Auerbach dort
Geſtern war die Firma irrth als Eiſengeſchäft bezeichnet

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 6 Juli
Berlin 9 Juli

Aktiva
etallbeſt der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde und9 g n r oder ausl Münzen das Pfund fein zu

392 M berechnet M 900,419,000 Abn 10,411,000
2 Beſt an Reichstaſſenſcheinen 20,216,000 Abn 222,000
3 do an Noten anderer Banken 9,462,000 Zun 859,000
4 do an Wechſeln 534,086,000 Abu 18,661,000
5 do an Lombardforderungen 8,317,000 Abn 10,699,000
6 do an Effekten 10,346,900 Zun 89,0003 do an ſonſtigen Aktiven 26,424,000 Abn 206,000

Paffiva
8 das Grundkapital M 120,000,000 unverändert9 der Reſervefonds 224,435,000 unverändert

10 der Betrag der uml Noten 1,072,127,000 Abn 29,214,000
11 die ſonſtigen täglich fälligen Ver

bindlichkeiten 333,616,000 Abn 8,184,00012 die ſonſtigen Paſſiven 1,253,000 Abn 569,000

Waaren und Produktenberichte
Getreide

New York 8 Jnli Telegr Rother Winkerwelzen loco 89/2 Weizen
per Juli 87 per Aug 86 per Dez 887 a

New ork 8 Juli Telegr Weizen Verſchiffungen der letzten Woche
von den atläntiſchen Häfen der Vereinigten Staaten nach Großbritannien 35,000do nach Frankreich 11,000 do nach anderen Häfen des Kontinents 11,000 do

von Kalifornien und Oregon nach Großbritannien 45,000 do nach anderen
Häſen des Kontinents Qrts
u ort 8 Juli Telegr Viſible Supply an Weizen 13,956,000

uſhels
s New York 9 Juli Telegr Aufaugsnotirungen Weizen per Dez

ge

Säamereken

9 Juli Telegr Leinſaat loco 13,75
Stärke Kartoffelmehl

Berlin 9 Juli Amtl Kartoſſelmehl per 100 KEg brutto inkl Sag
Loco Termiue Gek Sack Kündigungspreis M PrimaQualität loco M nach Qualität per dieſen Monat
per MaiJuni per JuniJuli M Durchſchnittspreis MTrockene Kartoffelſtärke per 100 kg brutto inkl Sack Loco bz Termine
Gek Sack Kündigungspreis Durchſchnittspreis M Prima
Onalität loco bez u Br per dieſen Monat per MaiJuni

per Juni Juli ben
Heu

Berlin
Stroh

8 Juli Pol Präſ Richtſtroh Heu
Nordhauſen 9 Jul Amtl Stroh 4,50 5,00 Heu 4,00 6,00 M

Petersburg

Wetterbericht der Dentſchen Seewarte vom 9 Juli
e 8 Uhr morgens 2 Uhr nachmittags

Sigtionen Barom Therm Wind Stationen Barom Therm Wind

m o rechtweiſ mm 0 rechtweiſe e e e 12 B 12 BMemel 7607 14 7 w 2 Memel 7598 195 W
Kiel 59 2 148 WSW 1 Hamburg 760 8 20 0 WSW 3
Hamburg 780 4 16 0 WSW2 Wien 61 2 29 8 ſtillSe Dw I S e e 16 t NW 3eünſter 760 ST Petersburg 58 0 18 5 WNW 3r 236 u 5 en 8 37 eBerlin tockholm 28 13 7 W 2Breslau 63 11 20 6 Wew 1
Karlsruhe 62 9 20 6 SW 2
R 64 4 20 0 NO 1ünchen 65 6 1 19 4 SW 2

Allgemeine Ueberſicht der Witterung am 9 Juli
Das geſtern über Südnorwegen liegende Minimum iſt ohne wveſentliche

Aenderung ſeiner Tiefe nach Lappland fortgeſchritten ein neues liegt vor dem
Kangal Ueber Centraleuropa haben die Druckdifferenzen abgenommen und
herrſcht ruhiges an der öſtlichen Oſtſee trübes ſonſt vorwiegend heiteres Wetter

meiſt wenig vergndert Shylt hatte geſtern vormittag ſchweres
ewitter

Beobachtung der Meteor Station zu Halle

J Letzte Nachrichten
Serlin 10 Juli Fernſprech Nachrichten der W

Die Antworten des ſchweizer Bundesrathes au
im Reichsanzeiger veröffentlichten deutſchen Erlaſſe ſind zwar
noch nicht erſchienen doch ſoll der Bun esrath nach ſchwei er
journaliſtiſchen Mittheilungen die auch in die hieſige Preſſe
übergegangen ſind beſchloſſen haben demnächſt im Bundesblatt
ſeine Noten an Deutſchland erſcheinen zu laſſen Dazu be
merkt die Nordd Allg Ztg daß die ſchweizer Regierung
mit einer ſolchen Veröffentlichung den dieſſeitigen Wünſchen
entgegenkommen würde die lebhaft darauf gerichtet ſind daß
die öffentliche Meinung ſich nach vollſtändiger Kenntniß des
Sachverhaltes ihr Urtheil bilden könne Jedoch entſpräche es
nicht dem diplomatiſchen Gebrauche ſonſt würde die Ver
öffentlichung der ſchweizeriſchen Depeſchen hier gewiß bereits
ſtattgefunden haben

Ein Mitarbeiter des B Tgbl meldet aus Bern Jch
bin in der Lage nachſtehend die Analyſe der
Noten welche der eidgenöſſiſche Bundesrath heute als
Antwort auf die Note des Fürſten Bismarck vom 26 Juni
feſtgeſtellt hat zu geben Der Bundesrath erklärt die
bekannte Auslegung welche der Reichskanzler dem Ar
tikel 2 des deutſch ſchweizeriſchen Niederlaſſungsvertrages
giebt widerſpricht ſowohl den Jntentionen der vertrag
ſchließenden Parteien wie der bisher feſtgehaltenen Nieder
laſſungspraxis Jn betreff der von dentſcher Seite kund
gegebenen Abſicht den Niederlaſſungsvertrag von 1876 zu
kündigen betont der Bundesrath daß eine ſolche Kündigung
kaum zu einer Aenderung des Vertrages führen würde indem
die Schweiz auf das Recht eines ſouveränen Staates Fremde
ohne Papiere aufzunehmen nicht Verzicht leiſten könne
Sodann ruft der Bundesrath der deutſchen Regierung in
Erinnerung daß dieſe durch ihren Geſandten Herrn v Bülow
beim Bundesrath ſ Z das Geſuch geſtellt habe er wolle ſich
bei den Kantonen dafür verwenden daß dieſe den Art 2 des
Niederlaſſungsvertrages nicht allzu rigoros anwenden Endlich
kommt dann die Ankwortsnote auf einzelne Punkte des Wohl
gemuthFalles zurück

Berichte aus Franzensbad kündigen für morgen den
Beſuch des Königs von Sachfen und des Prinzen
Georg bei der Erzherzogin Joſepha an

Der König von Griechenland ließ der franzöſiſchen
Regierung mittheilen daß er lediglich als Privatmann die

Ausſtellung beſuche und jeden Empfang ablehnen
müſſe

Nach einer Meldung der Polit Korr aus Wien hat der
Zar die Zuſammenziehung aller Schiffe der
baltiſchen Flotte in Kronſtadt zur Beſichtigung der
ſelben für Anfang Auguſt angeordnet

Jn Rom ſind Gerüchte über den bevorſtehenden Rücktritt
des Marineminiſters verbreitet

Nachrichten aus Sofig welche dem Prinzen Ferdinand
die Abſicht beimeſſen in Konſtantinopel einen Beſuch ab
zuſtatten gelten für fragwürdig

Jn dem Juſtizpalaſt zu London herrſchte geſtern große
Aufregung Die Evening News, welche vorgeſtern den
Jnhalt einer Unterredung mit dem Nihiliſten Hartmann
veröffentlicht hatten brachten geſtern einen anonymen Brief
worin ein amateur de dynamit mittheilt er werde
bis zum Erſcheinen des Briefes im Juſtiz Palaft
vier Höllenmaſchinen legen deren Uhr zum Abfeuern
auf 1 Uhr geſtellt ſei Das Blatt war kaum ausgegeben als
das Publikum aus allen Gerichtsräumen flüchtete Es kam
alsdann eine Abtheilung Detektives und fand auch
richtig vier Höllenmaſchinen die vorſichtig entfernt wurden
Jn einer ſpäteren Ausgabe veröffentlicht das Blatt
einen weiteren Brief worin der Schreiber erklärte
die Maſchinen wären nur mit Sand gefüllt er
ätte nur zeigen wollen wie leicht ein Dynamit Attentat aus

führbar ſei Die Polizei verweigerte alle Auskunft und ver
breitete den Glauben daß es ſich um ein irrthümliches
Attentat handle

London 9 Juli Telegr Das Unterhaus beſchloß
die Regierungsvorlage gemäß der Berathung der Apanagen
der Königlichen Familie einem Sonderausſchufſe zu über
weiſen und lehnte mit großer Majorität alle Amendements der
Radikalen ab

eth 9 Juli 9 U ab 10 Jull 7 T mrg

Barometer Millimeter 5 752,6Thermometer Celſius e 21,4Rel Fenchtigkeit t32 o 76Wind O 1 S 1Waſſerwärme der Saale 162 R

Witter Ausſichten f d nächſten Tage i mittl Dentſchl
n Hamburg 10 Juli Die Luftdruckvertheilung zeigt ein

Gebiet hohen Luftdrucks über Südeuropa und niedrigen Druck
über Nordeuropa Die ſehr bemerkbare Zunahme des Luftdrucks
macht eine Ausbreitung des ſüdlichen Maximums und mit ihr
ruhiges trocknes vielfach heiteres und warmes Wetter wahr
ſcheinlich

Schiffahrt
Schiffsbewegung der Poſtdampfſchiffe der Hamburg

Alemannia am 1 Juli von St Thomas nach Hamburg abgegangen
Gellert von New York am 1 Juli in Hamburg angekommen
Flandria von Hamburg nach St Thomas am 1 Jnli von Havre

weitergegangen Moravia von Hamburg nach New York
von Havre weitergegangen Gothia von Hamburg nach Baltimore am
2 Juli Dover paſſirt Holſatia von Hamburg am 2 Juli in Colon
angekommen Teutonia von Hamburg am 2 Juli in New Orleans
angekommen Thuringia von St Thomas am 2 Juli in Hamburg
angekommen Hammonia am 4 Juli 11 Uhr mittags von New York
nach Hamburg abgegangen Colonia von St Thomas am 4 Juli
in Hamburg angekommen Auguſta Viktoria von New York am
5 Jult in Hamburg angekommen Slavonia von New York am
5 Juli in Stettin angekommen Auſtralia am 6 Juli von NewYork
nach Stettin abgegangen California von Hamburg nach New York am
6 Juli Dover paſſirt Croatia von Hamburg am 6 Juli in Vera Cruz
angekommen Wieland am 7 Juli von Hamburg nach NewYork
abgegangen Rhenania von New Orleans am 7 Juli in Hamdurg
angekommen Albingia von St Thomas nach Hamburg am 8 Juli
in Havre angekommen Bavaria von Hamburg nach Colon am 8 Juli
in Havre angekommen re v von Hamdurg am 3 Jull in
NewYork angekommen Rhaetia von Hamburg am 6 Juli in Rew
York angekommen

Norddentſcher Lloyd in Bremen
Lehzte Nachrichten über die Bewegungen der Dampfer

der NewYork und Valtimore Linlen
Beſtimmung

nehmigte die Auszahlung einer Dividende von 5 Proz Dieun t beſchloß in ihrer dritten Sißung die

J 2 4 di vFrage der Straße des Tunnels der kontrodieicden Prufung

gſFulda Bremen 9 Juli 4 Uhr vorm in Bremerhafen
SlLahn Bremen 3 Juli 11 Uhr vorm von New Vort
8 E be Bremen 6 Juli 1 Uhr nachm von New Vork
Se er NewYork 6 Wir 3 Kqr vorm in New York
2 e der h 8 Juli 5 ühr nachm in New ork

Sagte New York 5 Juli 9 Uhr vorm von SouthampkonS lWerra Pew ort 7 Juli 1 Uhr nachm von Sonthampton

Amerikaniſchen Padketfahrt Akttien Geſellſchaft

am 2 Juli

Saale und Unftrut Faln WuchsJrtern Brücenpegel 8 Juli 1052 9 Juli 1940 5 2Weißenfels Oberpegel 36 2,34 2 2do Unterpegel z 0,18 0,12 6 2Halle Unterh 9 Juli 1,78 10 Juli 41,78 hTrotha 1,68 t 1,68 uAlsleben Oberpegel 8 Juli 42,32 9 Jnli 2do Unterpegel 1,40 S 2Kalbe Oberp o 41,38 a 1,37 1do Unterp 0,52 40,59 2Moldau Jfer Eger Elbe
Budweis 7 Juli 90,26 8 Juli 0,20 16Prag c 0,15 0,24 9Jungbunzlau 0,06 4Laun 0,20 0,25 5Pardubißz

Brandeis 4 e 4 0,06 0,12 6 I 7Melnick 9,24 z 0 4 DLeitmeritz e 20,3 e 90,37 1 2Auſſig 0,24 0,25 1Dresden J e 8 Juli 1,23 9 Juli 1,26 3
Torgau e 0 4 3261 7Wittenberg e 10,98 1996 2 sRoßlau J 0,58 40,55 3 eBarby e 0,90 t 88 3Magdeburg e 02 2Tangermünde n 1,41 1,36 5 aWittenberge 1,16 1,11 5Dömitz Peg 0,57 0,561 1 7Lauen urg 7 0,68 h

Hülſenfrüchte
Berlin 8 Jult Pol Präf Erbſen gelbe zum Kochen 20 30Spelſebohnen welße 22 40 Linſen 20 56 K per 100 g v
Berlin 9 Juli Amtl Mais per 1000 kg Loco feſt Termine

Gekündigt t Kündigungspr M Durchſchnittspreis M
Loco 117 121 M n Qual per dieſen Monat per Sept Olt

7 M
n per 1000 kg Kochwaare 160 200 M Futterwaare 140 150 M nach

ualttät

er rrroesaaereWaſſerftände,
F bedeutet über unter Null

Beobachtet in der Miltagszelt wach amtlichen Depeſchen der Kölglliger
ene

Sahrwaſſertiefen der Unſtrut
Am 8 Juli
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Nächſte Nähe
des Marktes

Halle a S

Unſere Läger in Kleiderstoſſen Elsässer Wasechstoffen

Wohnungs PeränderunMein Bureau befindet ſich Geiſtſtraße r 20

I Etage Fernſprecheſtelle Nr 210
Gustav Zimmermann Architect

00000000000000
Otto Will Balle a

Brüderſtraße 11
Hypotheken Vermittelungs u CommiſſtonsGeſchäft

für die Provinz Sachſen

Beſorgung von

Bank und Privatgeldern
jeder Höhe auf Haus und Ackergrundſtücke zum niedrigſten
Zinsfuße auf Wunſch 5 bis 10 Jahre unkündbar

Koſtenfreie Unterbringung von
Hüſſigem Arivat Capital

auf nur ſichere und gute Hypotheken
S

Vermittelung im
An und Verkauf

ſtädtiſcher und ländlicher Grundſtücke
für Kaufſuchende koſtenfrei

Anfertigung aller ſchriftlichen Arbeiten in gerichtlichen
und anßergerichtlichen Angelegenheiten

Sehwellste Verschwiegenste u streng reellste Anv
Kührung der Aufträge unter billigsten Bedingungen

e äääääääääcceää
3 C e Wd e e

J Farben u Drogenhandlung

HCFERSE S äLeipzigerſtraße 31
empfiehlt Sämmtliche Sorten Farben trocken ſolvie in Oel 19

Sgerieben Firnisse Lacke Terpentinöl Pinsel
Maurerschablonen Leim ete

h m S dw e d re J S r Se g h J e e ze

Aepfel Erdbeer Johannisbeer u Stachelhbeer e

Tison Be e enſowie ebenſolche 2 eSan V eineempfiehlt und verſendet Probekisten S
von 10 Flaſchen inel Kiſte zu 8,50 Mark

Geb
Saiſon Ausverkauf

W

e

S Engros Lager bei Herrn J II Keil Nachf H Schuberh

S e e F a W hre SAbrrahannnsohn
Jnhaber Alex Michel

45 Kleinſchmieden 45 Halle a S

Nächſte Nähe
J des Marktes

Damen und Kinder Conſeetion Satin und Tricot Blousen ſind gari bedeutend
im Preiſe herabgeſetzt

Deutsches Fabrikabt
Locomobilen

und

Dampfdreschmaschinen
S eigener Fabrik halten wir jetzt wieder in allen Grössen am Lager Unsere Locomohbilen fertigen wir sowohl
S mit gewöhnlichem rechtwinkligem Feuerbnehs Kessel als auch mit ausziehbarem Röhrenkessel von 4
z e 7I bis 10 Pfredekraft Für kleine Wirthschaften empfehlen wir unsere bewährten Locomo

bvilen äà 26 Pferdekraft entweder mit liegendem ausziehbarem Röhrenkessel oder mit stehendem Kessel
S nebst dazu passenden Pampfdäresehmasehinen Göpel mit dazu passenden Dreschmaschinen in
S allen Grössen Häcksehnaschinen Rüben Kartofeln und Krautsehneider Gelkuehen
e vrecher für Hand und Kraftbetrieb Schrotmühlen ete sind gleichfalls vorräthig

Ermässigte Preise
F Zimmermann Co Halle Saale

ehe e 5
r e

e a S e m C wahre e SS e e c e eEin Deutzer Gasmotor enPflaunen in den Plantagen des Ritterb Pferdekräfte liegender ß je billigſt zu verkaufen Off u rKonſtruktion iſt unter Garantie 1552 an die Exp d Ztg erb ſites Drei eho den 13 Juli

Nachmittags 2 Uhr im Kolbe ſchen
Gaſthaus daſelbſt gegen baare Zahlung
meiſtbietend verkauft werden

Die Bedingungen werden im Termin
bekannt gemacht

Die Gntsverwaltung

z e lPür chron Krankheiten
Asthina Brästleiden

bin ich Sonnabend von 10 bis
51 Uhr im Wettiner Hof
in Halle a Magdeburger
strasse Id zu sprechen

Dr Steinbrüot
von Bad

Keun Ragoczi Ilalle als

Neueſte Muſter Größte Auswahl
Denkbar billigſte Preiſe

Rermann Bischoft
45 Gr Ulrichſtr 45

Tee S e d 2J env e c e

Fabrik L Werrinnann e Co
Berlin Neue Promenade 5

empfichlt ihre Pianinos in neukreuzsait
Disenconstr höchster Tonfülle und fester
Stimmung zu Fabrikpreisen Versand
frei mehrwöchentliche Probe gegen Baar
oder Raten von 15 Mark monatlich an
Preisverzoeichniss franco

S eng

EAetien Kapital 1,000,000 Markh

W ehe eänn Rheinpfalz
empfiehlt ihre patentirten aus reinem Naturwein ohne Zuſätze von Spirituoſen
und ohne Einpumpen von Kohlenſäure hergeſtellten von ärztlichen Autoritäten

5 Papierhandlung
un

Halle a/S Geiſtſtraße 26/27
Billigſte Bezugsquelle von Schiefertafeln Griffeln

ſämmtlichen Schulutenſilien

günſtigſt beurtheilten
1,75 die ganze Flaſche 9

7Schanmweine en
VFreiherrl von Friesen sehe Gartendirection Große Klausſtraße 39 R Vietseh Merſeburgerſtr 41b Contobücher Pathenbriefe Gratulationskarten

Rötha i S S Verkaufsſtellen bei Herren F Beoeck Leipzigerplatz 1 Papierlaternen u ſ wPreisverzeichniſſe koſtenfrei S B Jentzsech Leipzigerſtr 31 Fe Krimſtechere e e e e mit vorzüglichen Gläſern
Jod allem V gezueſer

e dureh Braidichs neu entdecktes üperseelsches Potver

Es ist nicht zu verwechseln mit dem gewöhnlichen Insektenpulver sondern
das garantirt beste Mittel zur sofortigen Vertilgung allen Ungeziefers
vie Wanzen Flöhe Ameisen Motten Schwaben Zirpen
Fliegen Raupen und Blattläuse sammt ihrer Brut so dass
auch nicht eine Spur zurückbleibt Um sich vor NMnehahmungen zu schützen
fordere man ausdrücklich das Braidiceh sche übersceische Pulver Nieder

n i alie ba d e altein Schaffstädt bei Jul Gruneberg in öhnern bei T FIüiin Alsleben bei F Triepel s u e iller
Vom Freitag 12 Juli ſtehen hochtra

h gende u friſchm Kühe I u 2jährige
en ſowie Z ſehr ſchöne Zuchtbullen

S beiS ul Herm Schmidt
Carl Lampreekas

Schineerftr 29

ren heizb Bade
ſtuhl kauſt kann ſi
m 5 Küb Waſſ u

a Ko Kohl tägl warm
n baden Jeder der dies
c lieſt verl p Poſik d

e ausf ill Preisc grat

e v er WauerſtrFrancozuſendung Theilzahlung

Neue und gebrauchte Mübel
kauft und verkauſt Trödel 7

Raunburg a 6 Bürgergarte Steuncem
größtes und ſchönſtes Sommerlokal inmitten der prächtigſten Parkanlagen Den 14 Jnli zum Stern und
empfiehlt ſich den gee ſchaft r gti Scheiben Schiessen verbundenplebit ſie geehrten Herr Le Seſellſchaften und Eorporationen mit Concert u Ball ladet freund

e e e e eeceeehehehec

auf s Beſte tFür Vereine ſtets eingerichtet Otto Nessmann Jnhaber lichſt ein Kögel Gaſtwirth

annaeneeSr ſtfrieſ Race bei mir äußerſt preiswerth
e e zum VerkaufCönnern W Nerermeister

Auf d em h i en P eter gab erg zJür den Inſeratentheil verantwortlich
Sonntag den 24 Juli drittes Kirſchfeſt Nachmittag Coueert nach W König in Halle

dem Ball Römer l Expedition Neue Promenade 1
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen
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